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Beilage zu Nr . 2M der Karlsruher Zeitung .
Samstag , SS . August «8 * 5 .

- Die angeblichen spanischen Ansprüche ans
die Karolinen -Jnseln .

Die „Köln. Ztg . " schreibt :
Die unauSgesltzten Hetzereien , die seitens der Gegner Deutsch¬

land - veibreitet werden , um den letzten deutschen kolonialvoliti -
schen Schritt als einen rohen Eingriff in die wohlbegiündeten
Rechte einer befreundeten Macht darzustellm , haben uns veran¬
laßt , einem Fachgelehrten die Frage vorzulegen , wie denn bisherdie geographische Wissenschaft in Spanien die Stellung der jetztso heiß umworbenen Inseln behandelt habe. Die Antwort , die
wir erhalten haben , we st fast unerwartet und schlagend die bis¬
herige Unabhängigkeit der Karolinen - Inseln nach . Dieselbe hat
folgenden Wortlaut :

Die beste in Spanien herausgegebene Landkarte der überseeischen
Besitzungen ist nach allgemeiner Ansicht die deS JngeniemkapitänS
Francisco Coello , der bei Gelegenheit der Kongo -Kon¬
ferenz als sachverständiger Abgeordnete der spanischen Regierungin weitern Kreisen Deutschlands bekannt geworden ist . Zu seinerKarte Isias klarisvss , palaos 7 Carolinas betont er ausdrücklich ,daß die Marianen eine Provinz der Generalstatthalterschaft undder Oberregierung der Philippinen bilden . Dagegen sagt er vonden PalaoS und Karolinen - Jnseln ausdrücklich , daß keine der
Inseln von Spanien in Besitz genommen sei und
daß sie auch nicht der spanischen Herrschaft unterständen . Fol¬
gendes ist der Wortlaut : Isias kalsos 7 Carolinas , ninZuu » üeesta » Isias so Kalla oecupaäa : ui somoticla inäireotamsnto al äo-
mioio ospanol , 7 la naoion solo kunäa sus dereokos a alias , snla proximiäaä a sus ostras posssioves , ou kakirlas deseukisrto
priworawents 7 «n Kader evviaäv sizuuas misiones dssde los
ostros sstadleoimientos äs I» veoaoia . Unter der Ueberschrift8ixnos oonveueiouales spricht Coello ferner von gewissen Rechten
Spaniens auf die drei Inselgruppen , führt aber über diese Rechte
an , daß sie nur für die beiden ersten , die Marianen und die
PalaoS , beständen , und schließt seine Geschichte der Karolinen ,indem er erzählt , daß die Spanier I7IO und nochmals 1731
auf einzelne Inseln (Sonsorol , Mogmog und Felalep ) Mis¬
sionen entsandt hätten , daß diese aber wie so viele andere
gleichzeitige Missionen kein günstiges Ergebniß erzielt hätten .

In der Geografia Universal von Maltebrun , Madrid 1853,werden im Abschnitt über Spamsch -Jndien und die General -
Statthalterschaft der Philippinen , Band 2 , Seite 572 , als spanische
Besitzungen nur folgende aufgezählt : Luzon , Mindanao , Mirdono
y Panay , Negros , Zebu , Samar , Calamianes und Marianas ,dagegen weder die Carolinas noch die Palaos mit aufgezählt .Auch in dem zehnbändigen Dicionario Gevgrafico Universal , porUna Sociedad de Literaros , Barcelona , werden in dem hier ein¬
schlägigen Aufsatz über die Philippinen , Band 3, Seite 650 , die
Carolinen nicht erwähnt , obwohl sie hier hätten aufgeführt werden
müssen , falls nach Ansicht des Herausgebers sie der spanischen
Verwaltung unterstellt gewesen wären . Auch in dem von Luis
Grcgoire herausgegebenen Dicionario Enciclopedico findet manBand 1, Seite 439 , zu dem Stichwort Carolinas 0 ouovas CiU-
xinas nur bemerkt, daß die Spanier sie in der Mitte des 16 . Jahr¬hunderts entdeckt und sich darauf beschränkt hätten , einige Mis¬
sionare hinzusenden . Endlich sei als bezeichnend noch die 1851bis 1855 von Francisco de P . Mellardo zu Madrid erwähnte ,34 Bände zu je 1000 bis 1200 Seiten zählende Enciclopedia
Moderna erwähnt . Sie behandelt im siebenten Bande Seite 334
unter der Aufschrift Carolinas 0 nuevas Cilipinas die Entdeckungder Inselgruppe und die Entsendung einiger Missionare , erwähntaber mit keinem Worte die Besitzergreifung seitens Spaniens ,während in diesem Werke in den Aufsätzen über die spanischenKolonien die Geschichte der Besitznahme stets ausführlich erzähltund die jetzt bestehende Verwaltung beschrieben wird .

Lehrreich ist auch . wie sich die spanischen Schulbücher zu der
Frage stellen. Mir liegen freilich augenblicklich nur wenige vor ,doch erscheint es mir ausgeschlossen , nachdem die oben erwähnten

65) Er » Opser »« »->««,
Roman von Ernst Hallberg .

(Fortsetzung .)
„Meine Antwort , Eduard , brauche ich Ihnen jetzt nicht zu wie¬

derholen . blättern Sie dafür in Ihrem Gedächtniß einmal nach.
Stellen Sie sich aber mein Erstaunen vor . als er am Ende mei¬
ne- Berichtes fragte :

„ Können Sie mir sagen , ob zwischen ihm und Eva Herbacheine Zuneigung oder irgend ein Unsinn dieser Art besteht ? "
„ DaS war also der weiche Punkt . Wie gern hätte ich ihn be¬

nutzt . aber ich konnte cS doch unmöglich .
. Ich weiß eS wirklich nicht , glaube eS aber kaum, " antwortete

ich der Wahrheit gemäß . Sie wissen, Eduard , ich hatte nicht die
geringste Veranlassung , etwas Aehnlickes vorauszusetzen .

„ Woher wollen Sie das wissen , mein Herr ? " fragte JohnBerger gereizt ; „ er kann sich trotz alledem für die Tochter diesesManneS interesssrt haben . "

„ DaS ist immerhin möglich . ich glaube nur , daß er sie nichtliebt . Sie find meines Wissens auch gar nicht oft zusammen
gewesen und seit Jahren völlig getrennt . Vielleicht hätte er sie
unter andern Verhältnissen geliebt . so weiß ich cS ziemlich be¬
stimmt . daß er es nicht thnt . "

„ES ist ziemlich sonderbar . " sagte der alte Mann und sah mit
enttäuschten Blicken über die Rasenplätze und Gartenavlageu .
„ ES ist wirklich sonderbar ! "

„Er sagte nicht, ' waS sonderbar wäre , er schien mich nicht anzu -
redeo ; so saß ich eine Weile und wartete und konnte mir wohl
denken, warum Teichwann ihm gerade genug erzählte » um ihn für
alle Personen zu interessireo , und doch nicht genug , um ihm alles
zu erklären , ich glaube , kotz meiner Versicherung behielt er doch
seine Meinung über diesen Gegenstand , und unter dem Gesichts¬
punkte , voo dem er die Sache aus betrachten mußte , war sein
Schluß ein ganz natürlicher . Aber ich durfte ihm keine Unwahr¬
heit in Betreff Ihrer sagen . Eduard » ihm nichts von Beziehungen
sprechen , die thatsächlich zwischen Ihnen und seiner Enkelin nicht
existirten. Ich glaube , daß gerade dieser Gegensatz zwischen dem
Wunsch , den er hegte , und der Thalsache , die ich ihm sagte , viel
dazu beigetragen hat , daß — doch ich darf nicht vvrgreifen . Er
starrte so unablässig au - dem Fenster , daß ich ihn endlich unter¬
brechen mußte :

„Herr Berger, " begann ich . „darf ich noch einmal ein paar
Worte zu Gunsten ihrer Enkelin sagen ? "

„ Ich will nicht- mehr hören ." rief er heftig . »nie werde ich

ausführlichen Werke übereinstimmend die Frage behandeln , ohneeiner gcgentheiligen Ansicht Ausdruck zu geben . daß es Schul¬bücher geben sollte, die eine andere Lehre als die der Autoritätenin diesem Fache ve >breiten . Die dritte Auflage des Piogramade Geografia Elements ! von Gaitc h Nunez 1876 beschreibt im16 . Kapitel unter Kolonialbesitz die Mariannen oder Räuber¬inseln , die als spanisch hingestellt werben . Während von las isiasäo kalaos 7 Iss Carolinas gesagt wird , daß sie nur zum Thcilspanisch seien , he ßt es dort Seite 145 » örtlich : kueds doeirss
que solo en nowke « pcrtsneeen a esxana estan kaditadas por in -
ckiZeoa ; en ostsdo de darbaris u . s . w. Eben so sagt daS zwei¬bändige Werk La Geografia Universal por m a Sociedad Litera¬rill , Madrid 1857 , daß der Archipel der Mariannen zur spanischenMonarchie gehört . erwähnt dann Theil 2 , Seite 364 , daß dergrößte Theil des Archipels der Philippinen und Mariannen spa¬nisch sei , und zwar die eigentlich sogenannten Filipinos , ein kleinerTheil von Mindanao und ein Theil von Paragoa , in Polynesienaber besäßen die Spanier ausschließlich den kleinen Archipel derMariannen , „ bla la polinesia los blspanolcs solo posssn ei pa -
gueno srekipielsM de las marianas . "

Nach all dem mir zugänglichen . Ihnen hier oben aufgeführtenMaterial muß ich hiernach Ihre Frage , ob die geographischeW sser.schaft in Spanien die Karolinen -Jnseln bisher als spani¬sche Besitzung behandelt habe . unbedingt verneinen . "

Renne » zu Baden - Baden .
Dritter Tag . — Donnerstag , de« 27 . August .

I . Jugendprris : 4000 M . (Handicap . ) Für 2jährigePferde aller Länder . 200 M . Einsatz , 100 M . Reugeld .Distanz 1000 m (gerade Bahn ) . Dem zweiten Pferde bis1000 M . aus den Einsätzen und Reugeldern ; das dritte
Pferd rettet seinen Einsatz vorweg .

12 Unterschriften , von denen 7 stehen geblieben . —5 Pferde gingen ab :
1 ) König !, preuß . Hauptgestüt Grabitz ' br . Hengst„Hartenfels " , geritten von Jeffery .2) König!, preuß . Hauptgestüt Grabitz ' br . Hengst

„Jlsenstein " , geritten von Sopp .3) Kapt . Joß 's „ BraunerHengst " ,ger . vonBallantine .4) Herrn O . Oehlschläger 's F . - H . „ Thronfolger ",geritten von Barton .
5) Lieut . Erbprinz Fürstenberg 'S br . H . „Mar -colini "

, geritten von Bell .
Graf Lehndorff hatte erklärt , mit „Hartenfels " gewinnenzu wollen . „Hartenfels " führte auch das ganze Rennenund wurde leicht mit 4 Längen Sieger über „Jlsenstein "

als zweites Pferd , 14/z Längen dahinter ging Kapt . Joö ' s
„ brauner Hengst " durch's Ziel , 3 Längen dahinter „ Thron - !folgcr " . „ Marcolini " war letztes Pferd und wurde starkgeritten , ebenso „Thronfolger " .

II . Samt - Leger - Handicap . Preis : 10,000 M . Für1882 geborene Hengste und Stuten aller Länder . 400 M .Einsatz, 200 M . Reugeld . Distanz 2000 m . Dem zweitenPferde bis 1600 M . aus den Einsätzen und Reugeldern ;das dritte Pferd rettet seinen Einsatz vorweg .41 Unterschriften , von denen 12 stehen geblieben . —6 Pferde gingen ab.
1) Mr . Abington 's F . - H . „ Beau Nash "

, gelittenvom Besitzer .
2) Graf Apponyi 's F . - H . „ Excelsior II . " , gerittenvon Grimshaw .
3) Herrn O . Oehlschläger 's F .-H . „Amorosa ", ge¬ritten von Sear .

einem , der den Namen trägt , auch nur einen Groschen geben .Mag sie arbeiten , betteln oder hungern , es ist mir gleich , undwen» der Oberst mit seiner Tochter im Armenhaus stirbt . Biszum jüngsten Tage werden Sie keine andere Antwort hören , undSie hoffen vergebens , wenn Sie meinen , doß die Zukunft mei¬nen Sinn beugen oder ändern könnte . "
„Dann, " versetzte ich ruhig , „ werde ich mir die Freiheit nehmen ,gegen Ihren Willen diese Hoffnung zu hegen , und Ihnen fürheute guten Morgen zu wünschen. "
„ Mit einer gemessenen Verbeugung , die er eben so kühl erwi¬derte , wollte ich mich entfernen , als er plötzlich meine Hand er¬griff und warm drückte, eine Handlung , die mich noch zu folgen¬den Worteu erwuthigte :
„ Herr Berger , trotz allem , was zwischen uns vorgefallen , hoffeich doch , daß Ihr Herz und Ihr Gewissen für Ihre Enkelinbitten werde » . Ihr tiostloses Heim , Ihr einsames Haus , Ihrettübselige Pracht , alles fordert Sie auf . sie hierher zu bringen .Vergessen Sie die Vergangenheit , denken Sie nur daran , wieSie sich das Herz des einzigen Kindes Ihrer Tochter gewinnenkönnen . WaS kann Eva für den Ungehorsam ihrer Mutter ! "
„Er hatte meine Hand während meiner Rede losgelassen undsah mich so wild an , daß eS mir leid that , nicht schon vorher ge¬gangen zu sein» und daß ich froh war , endlich aus dem Zimmerzu kommen . Ich hielt ihn nicht für wahnfiunig , aber ich glaube ,er hat gegen den Oberst Jahrelang einen solchen Haß genährt ,daß er vom Wahnsinn nicht mehr weit entfernt war . Er warein hartnäckiger , kränklicher, rachsüchtiger Menschenfeind , obgleichich ihn nicht mehr hart bemtbeilcn will » denn er ist in ein Landhivübergegangen , in dem Menschcnnrtheile ihm nichts mehr an -haben können.

„ Ich habe Ihnen daS Vergangene so genau detaillirt , Eichhoff ,damit Sie eher im Staude sein sollten , daS , was sich kürzlichzogrtragen hat , zu begreifen .
"

Der Bankier schwieg , als wünschte er , sein Zuhörer möchteihn etwas fragen . Eduard wandte seinen Kopf vom Fenster fortuvd sagte :
„ Bitte fahren Sie fort ! ich höre zu .

"
Es lag etwas in seinem Gesicht , das dem Bankier durchausnicht gefiel und ihn belehrte , daß er sich keine leichte Aufgabegestellt habe . Außerdem war der Direktor kein geschickter Diplo¬mat , dazu war er zu ehrlich und aufrichtig , er fühlte sich auchhier der Aufgabe nicht recht gewachsen, war aber überzeugt , daßes jetzt besser wäre , HalS über Kopf sich hineiuzuftürzen , als

4) Mr . Vinea 's F . -H . „ St . Julien "
, ger . von Bell .5) Graf L arisch ' s schw . St . „Juana "

, ger . von Wyatt .6) Kapt . Jos 's br . H . „Pompey "
, geritten von Sopp .Nach dem Ablauf führte „Juana "

, gefolgt von „ Amorosa " ,„ St . Julien "
, dann „ Beau Nash " , „Pompey " und „Ex¬celsior" letztes. Vis ä, vis der Tribüne hatte sich dasFeld schon ganz verändert . „Amorosa " war an der Spitze ,„Beau Nash " ihm auf den Fersen , „ St . Julien " wardrittes Pferd . „Excelsior " arbeitete sich energisch durch ;nach der Biegung hatte es „Amorosa "

, welche bis dahinSiegerin zu werden schien , eingeholt und nunmehr trat
auch „ Beau Nash " als Konkurrent auf , überholte bald
„Excelsior " und ging leicht und sicher als erstes durch 's
Ziel , vom Jubel der Engländer begleitet, 2 Längen hinterihm „Excelsior " zweites , eine Kopflänge dahinter blieb
„Amorosa " , 3 Längen dahinter „ St . Julien " .III . Preis vom Merkur : 1500 M . (Herrenreiten .) Für3jährige und ältere Pferde aller Länder , die kein Rennenim Werthe von 3000 M . oder darüber gewonnen haben .100 M . Einsatz , halb Reugeld . Der Sieger ist für4000 M . käuflich . Distanz 1600 m (Jffezheimer Ecke) .Dem zweiten Pferde bis 500 M . aus den Einsätzen und
Reugeldern .

8 Unterschriften . 6 Pferde gingen ab :
1) Herrn Ulrich ' s br . St . „Almania " , geritten vonMr . Thirwell .
2) Herrn O . Spiekermann 's F . H . „Man ", gerittenvon Graf C . Kinsky .
3) Herrn v . Tepper - Laski ' s F . -W . „ Hanseat " , ge¬ritten vom Besitzer .
4) Herrn F . Bande low ' s br . St . „Golden Days " ,geritten von Mr . Moore .
5) Mr . Edwards ' d . - br . St . „Little Bella "

, gerittenvon Mr . Abington .
Kapt . Jos ' s schw . St . „Ester ", ger . von Beasley .Anfangs führte „Ester "

, die am Ziel letztes Pferdwurde . Zwischen „Man " und „Almania " entspann sichein harter Kampf um die Führung , welche „Man " bis
kurz vor dem Ziel behauptete , wo er aber von „ Almania "
mit 2 Längen geschlagen wurde . 4 Längen dahinter ging„ Hanseat " durch's Ziel , dann folgte „Golden Day 's " eine
Länge dahinter . Die letzten Pferde wurden angehalten .— Die Siegerin wurde für 3300 M . vom Besitzer zu¬rückgekauft.

IV . Kosmopolitisches Handicap : Preis 4000 Mark .Für 3jährige und ältere Pferde aller Länder . 200 M .Einsatz , 100 M . Reugeld , Distanz 1600 m (gerade Bahn ) .Dem zweiten Pferde bis 1000 M . aus den Einsätzen und
Reugeldern ; das dritte Pferd rettet seinen Einsatz vorweg .48 Unterschriften , von denen 14 stehen geblieben . —11 Pferde erschienen am Start .

1) Graf Festetics ' br . H . „Occident "
, geritten vonBusby .

2) Graf M . Schmettow 's br . H . „Niklot " , gerittenvon Sear .
3) Graf Bernstorff - Gyldensteen ' s F . -St . „FancyFair "

, geritten von E . Tinsley .4) Herrn O . ScaveniuS ' F . -H . „Faust II . ", gerit¬ten von Gangh .
5) Herrn Jul . Jäger ' s br . Hengst „ Puck"

, gerittenvon Clough .

noch länger am Ufer zögern . Es mußte geschehen , und so be¬gann er denn wieder :
» Ich kehrte sehr entmuthigt nach Orpe » zurück, und alles , Wa¬ich noch nachträglich über den Eigenthümer von Schloß Roten - ,bürg hörte , war nicht dazu angethan , mir mehr Hoffnung zumachen . Ich sah ein. daß eS vergeblich sein würde , noch fernereVersuche , ihn zu Eva 's Gunsten uwzustimmen , zu machen . —Jahre vergingen , ohne daß sich irgend etwas NennenSwertheSzutrug . biS Sie mir Mittheilmig von der doppelten Sendung der5000 Thaler machten . Ich wußte sofort , wer das erstemal dasGeld geschickt hatte , und gab mir nur Mühe , ausfindig zu machen ,wer Herrn Berger bei dieser Affaire als Geschäftsführer gedienthabe . Schließlich erfuhr ich alles , ich mußte den weichen Punktin ihm ahnungslos entdeckt haben- Ich bestimmte Sie darauf .Eva Herbach hier in Berlin aufzusnchen , ein gewisses Etwas inunserer Unterredung mit Ihnen — werden Sie nicht wieder ärger¬lich — ließ mich hoffen , daß Sie vielleicht von nun an einenganz anderen Weg einschlagen möchte», und noch am Abend des¬selben TageS sprach ich mit Herrn Schott , Berger ' s Rechtsan¬walt , reiste mit ihm nach Rotenburg und bewog den alten Herrn ,seine Angelegenheiten zu ordnen , ehe er die Reise in 's Jenseitsankat . Meine Schritte waren diesmal von Erfolg , aber ichkonnte nicht erreichen, daß Eva das Vermögen bedingungslos er¬hält . Er hat ihr alles hinterlaffen , aber nur unter der Bedingung ,daß sie Ihre Gattin wird , Eduard .

"
Eichhoff schnellte von seinem Sitz empor , der Bankier drückteihn wieder kräftig nieder.
» Weigert sie sich . erhält sie nur ein paar Tausend Thaler ,wollen Sie nicht , bekommt sie alles , muß aber innerhalb einesJahres nach John Berger 's Tode ihren Namen mit einem an¬deren vertauscht haben .

" —
Eduard erhob sich, sehr roth im Gesicht, und begann hastig imZimmer auf und ab zu gehen , er hatte die Zähne lies in dieUnterlippe begraben und die Stirn gefaltet .
» Ich wollte . Sie hätten mich lieber getödtet . als mir daS alleserzählt , Scherer . " sagte er mit heiserer Stimme . — »Mich »umGegenstand emeS solchen Abkommens zu machen ist empörend "
»Lieber Freund , seien Sie vernünftig "

, flehte der Bankier .»Sie haben mem Glück für immer vernichtet," entgegoete derJüngere , » einen Fleck auf meine Ehre geworfen ; muß sie nichtglauben , daß - "
» Ich wünschte. Sie wären erst ruhiger , so ernst ist die Sachenicht . beschwichtigte der Direktor . (Fortsetzung folgtJ



6) Graf Bernslorff - Gyldensteen 's br. Hengst
„Triftig" , geritten von Barton .

7) Mr . Abington 's br . Hengst „ Plutarch " , geritten
vom Besitzer .
König!. Preußisches Hauptgestüt Grabitz ' schwbr .

Hengst „ Gernot " , geritten von Jeffery .
Frhr. E. v. Oppen heim 's br. Hengst „ Chartist" ,

getitten von Sopp .
Kapt. Violet 's F. - St . „ Olivette "

, geritten von
Ballantine .

König! . Preußisches Hauptgestüt Grabitz' br . St .
„ Wildgräfin " , geritten von Bell .

Bon den 11 am Start erschienenen Pferden gingen nur
10 ab, da „ Wildgräfin " beim Start sich nicht wenden
ließ , ausbrach und durch die Maisfelder nach dem Walde
durchging. Sie fiel bei einem Graben und warf ihren
Reiter Bell ab, der einen schweren Fall that ; die Stute
ging in die Felder allein weiter .

Graf Lehndorff hatte erklärt , mit „ Gernat "
, Graf

Bernstorff mit „Triftig" gewinnen zu wollen .
Beim Ablauf bildeten die 10 Pferde ein schönes Feld .

Anfangs führte „ Puck "
, dann „ Niklot"

, zuletzt „Occident" .
Nur zwischen den beiden letzteren schwankte der Sieg,
doch gewann „Occident" leicht mit 1 ' /- Längen über
„ Niklot" . ' / - Länge dahinter ging „ Fancy Fair" durch 's
Ziel, 3 Längen dahinter „Faust " , dann folgten der Reihe
nach „ Puck " , „Triftig"

, „ Plutarch "
, sodann die übrigen.

V. Preis vom Wasserfall : 1500 Mark . (Hürdenrennen.)
Für 3jährige und ältere Pferde aller Länder. 100 M .
Einsatz , halb Reugeld . Distanz etwa 3200 m , über 8
Hürden . Dem zweiten Pferde bis 300 M. aus dem Ein¬
satz und Reugeld . Vier Unterschriften. Alle vier Pferde
gingen ab .

1 ) Herrn O . Spielerin ann 's d . br . St . „ Knight's
Fee "

, geritten von Sear .
2) Herrn v . Tepper - Laski 's F. -H . „Leopold" , ge-

ritten von Smith ._
Handel und Berkeyr .

Handelsberichte.
Pari - , 27. Aua . Wockenausweis der Bank von

Frankreich aegen den Status vom 20 . August. Aktiva :
Baarbestand in Gold -f- 4,300.000 Fr . , Baarbestand i» Silber
-I- 3,683,000 Fr . . Portefeuille fi- 29,840,000 Fr . . Vorschüsse auf
Barren -f- 1,978,000 Fr . Passiva : Banknotenumlf. — 19 .911,000
Fr . , laufende Rechnungen der Privaten -j- 49,888,000 Fr . , Gut¬
haben des Staatsschatzes 9,374,000 Fr . Zins - und Disconto -
ertriige 279,000 Fr . , Berhältviß des Notenumlaufs zum Baar -
vorrath 83 .55 .

London , 27 . Aug . WocheuauSweis der englischen Bank
gegen den Ausweis vom 20 . August.
Totalreserve . . . . 15,718,000Pf . St . . - 394,000Pf . St .
Notenumlauf . . . 24,835,000Pf . St . . - 297,000 Pf . St .
Baarvorrath . . . . 24,803,000Pf . St . , - 691,000 Pf . St .
Portefeuille . . . . 21,197,000Pf . St . . — 56,000 Pf . St .
Privatgutbaben . . , 31,076 .000 Pf . St „ <- 492,000 Pf . St .

— IS Rmk., 1 Gulden i>. W. — r Rrnk,, l Franc — so Pfg.

3) Herrn O . Oeh lschläger 'S br . H . „ Frode "
, ge¬

ritten von Mr . Beasley .
4) Lt . Frhrn . v . Reitzenstein 's I . schw . - br . St .

„ Barsüßlein " , geritten von Preß .
Sofort beim Ablauf übernahm „ Knight's Fee " die

Führung und behielt sie bis zum Ziel. Sie war weit
voraus, „Leopold" immer zweites Pferd. „Leopold" ging
von der Distanz an zwar dichter an „ Knight's Fee " heran,
wurde aber immer noch mit 7 Längen im Kanter geschla¬
gen . 30 Längen dahinter ging „ Frode " durch 's Ziel,
welcher anfangs viertes Pferd war ; 15 Längen dahinter
blieb „ Barfüßlein" letztes Pferd.

Theater und Kunst .
* «Kunstnotizen ? Die Absicht der Generalintendantur der

königlichen Schauspiele inBerlin , das große Talent der Frau
Frieb - Blumaucr möglichst lange dem königl . Institut zu erkalten,
indem die Künstlerin fernerhin von den weniger wichtigen Rollen
: u dispensiren , ist der allerhöchsten Billigung theilhaftig ge
worden, und hat der Kaiser Frau Frieb -Blmnauer zum Ehren¬
mitglied des königl . Schauspiels ernannt . — Der sanges¬
lustige ! „Feldpredige: " ist mit seinem Gefolge wieder in das Ber¬
liner Walhalla - Operettentheater emgezogen . — Dem Leiter
des 'Münchener Giirtner -Thcatcr -Gastspielensembles, Hof- Schau¬
spieler Max Hofpaur , ist vom Großherzog von Sachsen-
Weimar der Hausorden vom Weißen Falken verliehen worden .
— Im städtischen Archiv zu Leipzig ist kürzlich eine Urkunde
aufgefunden worden , welche Aufschluß darüber gibt , welchem
Umstande man die Einrichtung der Motetten , die an jedem
Samstag - Nachmittag von dem Thomanerchor in der Thomas¬
kirche gesungen werden . zu danken hat . Jene Urkunde besagt ,
daß am 14. September 1358 der Probst und der gesammte Kon¬
vent des Thomasklosters in Anbetracht der um jene Zeit wüthenden
Pest, und zwar in der Absicht , den zürnenden Gott zu beruhigen,
sich verpflichteten , für alle Zeit dafür sorgen zu wollen , daß an
jedem Samstag eine feierliche Marien - Messe in der Thomas -
kirchc abgehalten werde , eine Einrichtung, die auch nach der Re¬
formation mit einigen Modifikationen beibehalten wurde. — Im
Frankfurter Schauspiel-Haus eröffncte mit der Rolle der

Notenreserve . . . . 14,711,000Pf . St . , — 295,000Pf . St .
Regierungsflcherheit . 15,956,000 Pf . St . , st- 392,000Pf . St .

Prozentverhältniß der Reserve zu den Passiven 45 Prozent
gegen 46 in voriger Woche . — Clearinghouse - Umsatz 81
Millionen , gegen die entsprechende Woche des Vorjahres 8 Mil¬
lionen Abnahme.

Köln , 27 . Aug . Weizen !' »< hiesiger 17 . — , E > fremder
17 20 per Novbr . 16 60 . Per Mär , 17 . 10 , Roggen d" stue
14.20 . ver Novbr . 14 . - , per März 14 60 . Rüböl loco mit
Faß 25,20 , per Oktober 25 , —. Hafer hiesiger 14 .—

! Brkmen 27 , Aug . Petroleum - Markt . (Schlußbericht.) Stan -
! dard white , lvt-o 7 .65 » per Septemb . 7,65, per Oktob. 7 80 , per

Novbr . 7 .85 , per Dez . 7 .95 . Fest. Amerikan . Schweineschmo 'z
Wiicox ni-r » peiiolll 34 ' /, .

Paris 27 . Aug. Rüböl Per Aug , 5950 , Sept . 59,70,
per Sept .-Dez . 60.70 . v Jan . April 63 .— Still . - Sr »
ri n - - Aua . 48,70 -e Jan . - April 50,20. Still ._ Zucker

frankfurter Kurse vom 27 . August 1885 .

Messalina Fräul . Gertrud Giers , die Nachfolgerin von Fräl .
Weissc , ihr Gastspiel , und zwar mit einem glücklichen Erfole ,
so daß das Engagement zweifellos Perfekt wird. Das Publikm
ließ es an lebhaftem Beifall und wiederholten Hervorrufen nch
den Aktschlüssen nicht fehlen . — Nach einer Zusammenstellug
französischer Theaterzeitungen find bis jetzt für die näckte
Saison nicht weniger als 10 Opern -, 18 Operetten -, 18 Dramn -
und Schauspiel- , 15 Lustspiel - und außerdem an 20 Possen- ud
Revuenovitäten von Pariser Theatern avifirt worden. Gie
derartig hohe Ziffer von neuen Bühnenerscheinungcn ist sclbstin
der blühendsten Epoche der Seine -Metropole während des zweien
Kaiserreiches nicht erreicht worben. — Nach Spohr , Gound ,
Boito u. A. arbeitet der Universitäts - Musikdirektor Heinich
Zöllner in Dorpat an einer Oper „ Faust -, deren Text ich
möglichst pietätvoll an den ersten Theil der Goethe'schen Dichtmg
anschmiegen soll . — Ein Stern am Himmel der Kunst ist in
Amerika aufgcgangen. Das neue Talent heißt Kathryn Kidd r ,
ist 16 Jahre alt und entstammt einer angesehenen Kaufmanis -
familie in Chicago. Bei ihrem ersten Debüt in Chicago hat sie
bereits einen großen Erfolg errungen. Die „amerikanische Nahst " ,
wie man sie bereits etwas verfrüht genannt hat , wird , da sie
ebenso gut französisch wie englisch spricht , auch in Paris auftreen.
— In Stuttgart hat unter sehr guten Auip-zien die n« e
Saison der Hofbühne mit „ Wallrusteio's Lager" und „ Die Pr -
colomini " ihren Anfang genommen , wobei besonder - die Dame,
Brandtmann und Wablwann - Willführ , die Herren Kaufmann,
Junkermann und Wenzel sich auszeichneten . Auf gleichem Niveau
war die E öffnungsoper unter Kapellmeister Doppler 'S L . itung,
Meyerbee 's „Robert der Teufel" , wobei die Tieferlegung deS
Orchesters sich als sehr günstig für die Klangwirkung erwies.
Ferd . Jäger in der Titelrolle . Sckülky in der tiefen Baßpaithie
des „ Bertram "

, die Damen Riegel (Jsabella ) und Förster ( Al ce )
leisteten Hervorragende- . — Paul Hehse hat ein neues histori¬
sches Drama vollendet , welche- sich „ Die Hochzeit " betiielt. —
Das Augsburger Stadttheater bringt als erste Novität der
bevorftebenden Saison des Münchener Feuilletonisten Philippi
neues Schauspiel „ Irrlicht " zur Aufführung . — A . Wilbrandt
hat nunmehr auch Moratos „ Vasall und König" für die deut¬
sche Bübne eingerichtet ; daS spanische Drama wird eine der er¬
sten Novitäten des Wiener BurgtheaterS bilden .

. " « er -.sx . Nr . a . per Aug. 50,70, per Okt. - Jan . 53 . 50.
Weichend . — Merl 9 Marken, v-i Aug. 43,50. 12 Marken
ver Sept . 46 .40, Sevt .-Dez. 47 . 10 , per Nov . Febr . 47 80 .
Träge . — Weizen per Aug. 20.60, per Sept - 20. 70 , per Sept .»
Dez. 2140 . per Nov. -Febr . 22 .10. Behauptet . — Roggen per
Aug. 14,50 , ver Sept . 14.20, per Sept .- Dez. 14.70 , per Nov . -
Febr . 15.— . Still . — Talg , disponibel 65 .— . — Wetter : heiß .

Antwerpen , 27 . Aug. Petroleum Markt . (Schlußbericht,)
Rasfinirt . Type weiß , disp. 19 °/, . Behauptet .

New - Aork , 26 . Aug. (Schlußkurse.) Petroleum i» New-
Aork 8°/, , dto . in Philadelphia 8 ' /« , Mehl 3 .75, Rother Winter -
weizen 0.91 , Mais (old mixed) 54 ' /, , Havanna - Zucker 5. 10,
Kaffe . Rio good fair 8. 15 , Schmalz (Wilcox ) 6 .85 , Speck 6,
Getreidesracht nach Liverpool 3 .

Baumwoll - Zufuhr 1000 B . , Ausfuhr nach Großbritaor - e«
1000 B . . dro . nach dem Lomment — B .

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe .

_ rubel ^ , Ami. ro Pf, ., 1 Mork Banks ^ t Rmk. Li> Pfg.

« tantSpapiere .
Baden 3 -,, Obligat , fl. —
. 4 . fl . 101''/,.
. 4 . M . 103 '/.

Bayer » 4 Obligat . M . 103?/,
Deutsch !. 4Reichsanl . M . 104"/,,
Preußen 4' ,^ Eons. M . I03V.

. 4°/° LonsolS M . 103 ' °/, ,
Wtvg . 4' /,Obl .v78/79M . 105 '/«

. 4 Obl . v . 75/80 M . 104°/,
Oesterreich 4 Goldrente fl . 88 ' /,

» 4' /, Silberr . fl. 68°
,„

» 4' /» Papierr . fl. —
, 5PaPierr .v . 1881 80 ' /,

Ungar» 4 Holdrente fl . 8l
Italien 5 Reute Fr . 95°/,,
5°/, Rumänische Rente 93V,
Rmnänieu 6^Odlig . M . —
Rußland 5 Obl . v . 1862 —

. 5Obl . v . 187?M . 95 ' /,
» 51l . Orieutanl . PR . 61 ' /.
. 4 Eons. v . 1880 R . 81°/,

Serbien 5 Goldrente _ 84°/.

Schweb. 4 in Mk.
Span . 4 AuSländ. Rente
Schw . 4' /, Bern v . 1877 F ,

. 4°/° Bern 1880 F .
Egypten 4 Unif. Obligat .

Bank -Aktie«.
4'/, Deutsche R .- Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 BaSler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 DiSc.-Kommand. Thlr .
5 Frankf.ÄankvereinThlr.
5 Oest . Kreditanstalt fl.
4 Rhein . KreditbankThlr .
5 D . Effekt-u.We» sel-Bk .

40°/, einbezahlt Thlr .
Eisenbahn-Aktien .

Heidelberg -Speyer Thlr .
Seff.Ludw.-Baho Thlr .
Neckl.Friedr .-Fraoz M .
i, Pfitlz . Maxbohn fl.
Ml » . Nordbahn fl.

ElisabethPr . - Akt. fl.

101
57 ' /,

102'/.
66' .

k42-/,
116°/.
149' /,
136»/,

191°/, ,
7? V-

1I3' /i.

ISO '/.

102°/«
190

133' /-
101°/,
194' /-

Elis.HEm .LirrzBSbr .fl . 172
4 Gotthardbabn Fr . 105°/,
5 Böhm. West -Bahn fl. 226 °/.
5 Gal . Karl -Ludw . - B . fl . —
6 Oest.Franz - St . - Bahnfl . —
5 Oest . Süd -Lombard fl. 108' /,
5 Oest. Nordwest fl . 135°/.
5 . , Int . « . st. 132 ' /-
5 Rudolf fl. 151°/.

Eifenbah« - Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei fl . 99 ' /-
5 Mähr . Grenz - Bahn fl . 70 ' /.
5 Oest- Nordwest-Gold -

Obl . M 105 ' /-
S Oest. Nordw . lüt . .4 . fl . 84 ' /.
5 Oest. Nordw . lüt . 8 . fl . 33 ' /,
4 Vorarlberger fl . 74°/«
3 Raab -Oedenb-Ebenf . Gold

steuerfrei M . 67 ' °/,«
1 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 97°/«
6 Buffalo N .-Y. L Phil .

Tons. Bonds 36 ' /-

6IomhernPacistcofCal .l -Vl. 98
106' /.

100
101

104 °/,
62»/,,
106V«

80 ' /.

5 Gotthard IV Ser . Fr .

4 Schweiz. Eentral
5 Süd - Lomb . Prior , fl.
3 Süd - Lomb . Prior . Fr .
5 Oest . StaatSb .-Prior .fl.
3 dto . l - VHI L . Fr . .
3 Livor. l -it. 0 , lliu . vLFr .63 ' °/„
5 To Scan . Teurral Fr . 102°/,
5W - stsic . Eisb . l880stfr. Fr . 102°/,

Pfandbriefe.
4 Rh . Hyp.- Bk.-Pfdbr . -
5 Preuß .Ceut .- Bod .-Ered .

verl. ä 110 M . -
4 dto . ä 100 M . 100' °/,«
4' /,Oest .B .-Erd .- Snst . fl . 101°/.
5 Ruff . Bod . - Ered . S .R . 91
4° /, Süd -Bod .- Er .- Pfdb . 101°/«

Verzinsliche Loose .
3' /, Eölu - Mind .Thlr . 100 121' /,

iayrische
Badische

IM 132' /,.
10 130 ' °/, ,

4 Mein. Pr Pfdb . Thlr .100
3 Oldenburger Thlr . 40
4Oesterr . v . 1854fl. 250
5 , V. 1860 , 500
4Raab - GrazerThlr . 100
UuverzinSlicheLoose pr .Slück.
Badische fl. 3S- Loose —.—
Brauuschw.Thlr .SO-Loofe 93 .50
Oest. fl . 100-Loosev . 1864
Oesterr. Areduloosefl. 10

von 1858
Ungar.StaatSloose ff. 100
Aasbacherfl. 7-Loose
Augsburger fl . 7-Loose
Freiburger Fr . 15 - Loosc
Mailänder Fr . lO -Loose
Meininger fl. 7 ° Loose
Schweb. Thlr -IO-Loose 64 .80

111°/, .
117" / ..

94V.

289 .20

313 .80
218 .—

28 60
2830
24 70
15.—

Wechsel «ad Lorten.

Dollar - io Gold 4.16—19
30 Kr.- St . 16. 14—18
SovreignS 20 .26- 30
Obligationen »uv Jnbnflrte -

Aktien .
4KarlSruher Obl . v . 1878 —
4 Manuhemur Obl .
4 Freiburg „
4 Konstanter „
Ettlinger svivuerci o.ZS.
KarlSruh . Mafchinenf.dto .
Bad . Zuckers. , ohne ZS .
3°/nDeutsch .Phüa .20V„Ez.
4 Rh . Hypoth .-BaukKO»/,

bez . Tht .
5 W-ster-gelnAlkali
5 Hyp. Obl . d . Dortmund .

Union

Paris kur» Fr .
Wien kurz fl. 1

100
100

Amsterdam kurz fl . 100
London kurz l Pf . St .

80.75
163 25
168 40

20 .36

102

147
135

83»/,
175 '/-

115
124

5 Hyp. Anl. der Oefl. Alpin
MontgS

Reichsbank DiScont^raukf. Bank. DiScont
enden » : — .

105 ' /.

87°/.
4°/o
4°/°

Preise der Woche vom 16. bis 23 . August 1885 . (Mirgetheilt vom StatiMscheu Bnrean.)

Orte .
WeizenKerne

»

RoggenGersteHafer
Orte .

StrohHeu «
Weizen

-
do

.
Ker¬

lhemnen

Nr
.1

8rs
»

Gewöhnt

.
dorB

.

hcsielfneshcOhcsielfdniRhcsielfhuKhcsielfblaKhcsielflemmaHhcsielfeniewhcSButter
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kcütS01

(
EierBrennöl

-S

ss

's
>. « -
8 "^

» 8

Ruhr -
kohleu

Saar¬
kohlen

Erdöl

l

Repsöl
,
kcütSGruben¬kohlen

Stück

l

Gruben

-

kohlen

1 Zentner IZtnr . 30
Liter 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

4 4 4 > A 4 A A 4 , ^4 4 > S
Konstanz . 8 50l 9. 60 7. — 7. 60 5- 95 Konstanz . . 285 110 21 117 13 70 >60 — j70 75 65 95 60 30 85 44 - 30 .— — — j —
Uederlirrgen 8 , 40 8. 50 - - — — 6 30 Ueberlingen. 220 — - 22 ' 14 15u 13 ! 68 ' 56 50 60 >60 44 88 60 28 100 40 — 28 .- — — — j —

Pfullendorf 8 . 35 8 40 7 . 25 6. 50 Villingen . . — 250 100 19 17 12 66 60 >60 60 60 54 84 60 26 85 29 - 24 — - — — r —
Meßkirch . — Waldshui . — — — 23 16 13g ^- 12z 50 50 — 50 . 60 ( 56 110 70 26 85 35 — 20 - — — — ' —
Stockach . . 8 10 8 . 30 - - — — 6. 10 Lörrach . . . — — lio 13 i 12 13 60 55 — 55 ! 60 60 100 65 28 80 34 — 28 .— 160 130 ' 140 110
Radolfzell 8 . 75 8- 60 735 6. 90 6 . — Müüheim . . — 400 90 25 16 12 ! 64 , 60 — 56 ( 66 56 l 100 55 26 80 45 — 18.— 160 140 120 110

Hilzingen . 8. 50,- — — — Freiburg . . 300 320 — 22 ! l5 13u 12 70 , 60 — 60 >60 66 105 60 24 70 34 -- 22 - 150 110 115, —

Billingen . » 40 9. 10 8- 20 — 750 Ettenhenn . . 200 350 — 19 11 — , 56 56 . 56 i - 56 100 50 30 85 38-- 24 — 140 120 110 90
Bonndorf . - - — - — - — Lahr . . . . 250400 110 20 16 11s 68 ( 60 60 64 ' 60 60 110 55 25 92 — 23 — — IM IM 95
Müllheim . 9 50 - — 7. 50 7 50 7 . 15 Offenburg . 250380 120 22 16 15 >70 ; 60 55 60 >65 60 98 80 24 80 44 — 30 .— 125 90 110 —

Freiburg . 9 25 7 . 60 7 . 05 735 Baden . . . 350 400 — — — 15 u . 14 68 65 50 68 75 60 110 70 30 80 44 — 32 — 140 115 135 —

Löffingen . — 8 30 — — — Rastatt . . . 320400 24 15 12 , u . 9 70 l60 56 60 70 60 110 60 24 80 42 — 30 — 130 90 120 —

Endingen . S. 10 7- 05 7 — Karlsruhe . 330390 80 — — I4 - u. 11« 72,60 — 58 70 60 120 — 24 90 36 — 28 .- 120 85 IM ! 75
Ettenbeim 9 35 — 7. 30 7 . 35 6 . 80 Durlach . . — 350 100 20 15 12 66 l58 — 58 60 68 95 53 26 80 40 — 30 .— 110 80 85 68
Lahr . . . 9 . 10- - 7 45 7 . 20 6- 80 Pforzheim . — — 100 20 — 12 68160 — 60 70 60 110 55 26 90 40 .— 30 — 115 85 IM 80
Ofienburg 9. 20 - - 7 65 7 . 70 7- - Bruchsal . . 340390 80 22 16 14 68 » 60 — 64 70 60 100 55 24 80 48 - 36.— 105 90 95 80
Rastatt . . 9 . 10— 7 - 35 7- 20 6- 66 Mannheim . 290 390 100 21 17 13, u . 11 70 66 66 65 75 60 l ' O 67 21 90 40 — 34 — 100 65 — —

Durlach . 9 . 75 - - 7. 95 Heidelberg . 230 340 100 21 14 u. 11g 72 60 — 60 70 60 120 60 24 80 43 .— 33 — 110 75 — —

Mannheim 9. 30 7. 85 - — 7. 40 MoSbach . . — 280 ... 18 12 10, — 60 60 — 56 80 50 24 80 32 — — 110 95 — —

Mosbach . 9 — 875 7 . 50 8 — 6- 75 Wertbeim . . — — 130 16 12 10 — 56 — 50 55 50 92 50 24 90 32 — 20.— 115 IM 105 95
Wertheim . — — — 6. 95 Schaffhausen — — — — — 16 60 52 72 64 58 92 55
Basel . . . Basel . . . .
Slraßburg — Slraßburg . — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —

Bürgerliche Rechtspflege .
BerfcholleoheitSvrrsahrr ».

Q .826 . Nr . 31 .838 . Mannheim .
Das Großh . Amtsgericht Mannheim
hat unterm Heutigen beschlossen:

Karl Friedrich Ludwig Höpfin -
ger von Mannheim , vermißt seit 1879,
wird aufgefordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht von seinem gegenwärtigen

Aufenthaltsorte zu geben, widrigenfalls
er sür verschollen erklärt würde .

Mannheim , den 19. August 1885.
DerGerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

C . Wagenmann .
Entmiindiiimw .

O8l9 . Nr . 7742 . Weinheim . Der
ledige . 52 Jahre alte Taglöhner Lud¬
wig Stößer von Weinheim ist mit
dieff. Gerichtsbeschluß vom 6 . d . M .,

Nr . 7255, wegen Gemüthsschwäche im
Sinne des L .R .S . 489 entmündigt und
sür denselben beute Gemeindereckner
Philipp Lang von Weinhelm als Vor¬
mund einannl worden .

Weinheim, den 25 . August 1885.
Großh . bad. Amtsgericht ,

v . Bodman .
Q .816 . Nr . 13,119 . Schwetzingen .

Wilhelm Sponagel , verwitweter

Mktzger von Seckenheim , wurde durch
richterliches Erkenutniß vom 1 . v - M . .
Nr . 10,295 , wegen Wahnsinns für ent¬
mündigt erklärt , und eS wurde durch
Beschluß vom Heutigen , Nr . 13,119 ,
WendelMaas , Schuhmacherzu Secken¬
heim , als Bormund für denselben ernannt.

Schwetzingen , den 19 . August 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Clauß .

. Berichtianna.
! Q 825 . Nr . 9S0S . Wies loch . DaS
diesseitige Ausschreiben vom 13. d . M „
Nr . 9076 — betreffend das Erbeinwei»
sungsgesuch der Ferdinaud Zach mann
Witwe von Rauenberg — wird dahin
berichtigt , daß der richtige Name der
Witwe : „Maria , geb . Beigel " , ist .

! Wiesloch, den 26 . August 1885 .
GerichtSschreiber deS Gr . Amtsgerichts.

Zirkel .
Trbvorladuug.

R.369.2. Mosbach . An den Nach¬
laß des am 18. Juli 1884 verstorbenen
Landwirths Ferdinand Schnörr von
Gultenbach ist dessen Bruder , Wilhelm
Schnörr , der sich früher iu New-Aork
Ave 829 aufgehalteu hat , diffen der¬
zeitiger Aufenthaltsort aber nicht bekannt
ist . erbberechtigt . Dieser wird hiermit
zu der zu pflegendenTheiluagSverhand-
lung unter Anberaumung einer Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß.
wenn er nicht erscheine , die Erbschaft
Denen werde zugetheilt werden , welchen
sie zukäme, wenn er , der Vorgeladeae.
zur Zeit des EcbaufallS nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

MoSbach, den 12. August 1885 .
Der Großherzogl . Notar :

Gustav Hochstetter -
HaudelSreMereiuträor .

O .817 . Nr . 10,947 . Stockach . Un-
ter O Z. 135 des Firmenregisters wurde
eingetragen:

»Firma Mathilde Seyfried in
Seelfingen — Gemeinde Mahlspüren
i . Th . — Inhaberin der Firma ist
Mathilde Seyfried , ledig u. volljährig,
in Seelfingen — Gemeinde Mahlspürea
i . Th . —.

Stockach , den 25. August 1885 .
. bad . Amtsgericht,

vr . Oltendörfer .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbnchdrockr ^ ei.
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